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Verordnungs - Blatt
fuͤr die

Kürſtlich Fürſtenbergiſche

Domainen⸗Adminiſtration .
I . Abtheilung .

Den 16 . März
Nro . 8 . 1812 .

Nr . 1827 . Die Vornahme von Abänderungen in den Ertrags⸗ und Betriebs⸗

fondsberechnungen betreffend .

An die Brauerei⸗Verwaltung Donaueſchingen .

Man findet den von derſelben ausgegangenen Vorſchlag ganz ſachgemäß , wornach , wenn ſich in

der Berechnung des Werths der in das folgende Jahr übergehenden Naturalien , Materialien und Fa⸗

brikate bei Prüfung der Jahresrechnung Aenderungen ergeben , hiernach eine nachträgliche Abänderung

der Ertragsberechnung des entſprechenden Jahres , oder der Einträge in dem folgenden , bereits abge⸗

ſchloſſenen Hauptbuche nicht vor ſich gehen ſolle , außer es belaufe ſich der Mehr - oder Minderwerth

dieſer Gegenſtände höher als auf 500 fl . , und ermächtiget die Fürſtliche Verwaltung , hiernach ſich von

jetzt an zu benehmen .

Donaueſchingen , den 14 . Februar 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Binder .

Nr . 2377 . Vorſchuß⸗Zahlungen an die Hütten⸗Arbeiter betreffend .

Zufolge oberhüttenamtlichen Berichts vom 9. d. M. Nr . 143 , Kaſſenviſitation zu Thiergarten be⸗

treffend , werden hiemit die Hüttenämter ermächtiget , auf ihre Verantwortlichkeit und unter der Bedin⸗

gung , daß ſolche bis zum nächſten Zahltage zur Hüttenkaſſe wieder eingebracht werden , ohne vorherige

Anfrage beim Oberhüttenamt , in Nothfällen , an die Hüttenarbeiter kleinere Vorſchuß⸗Zahlungen zu

machen , welche jedoch von einem Zahltage zum andern die Summe von Einhundert Gulden nicht

überſteigen dürfen .

Zugleich wird geſtattet , daß dieſe Vorſchuß - Zahlungen als Kaſſenliquidations⸗Poſten behandelt

werden . Dieſelben dürfen übrigens nur an ſolche Arbeiter geleiſtet werden , denen nicht ſchon durch das

Oberhüttenamt Vorſchüſſe angewieſen wurden , die noch nicht getilgt ſind .

Auf andere Untergebene der Hüttenämter findet dieſe Verordnung keine Anwendung , ſowie man es

überhaupt weder den Intereſſen der Empfanger , noch der zahlenden Kaſſen für angemeſſen hält , daß die
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Vorſchuß⸗Zahlungen auf künftigen Verdienſt begünſtiget werden , wornach ſich die Hüttenämter zu be⸗

nehmen haben .

Donaueſchingen , den 28 . Februar 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Binder .

Nr . 2732 . Die Vorlage eines Entwurfs für die bei einer Jagdverpachtung

zu machenden Bedingungen betreffend .

An ſämmtliche Rentämter und Forſtverwaltungsſtellen .

Denſelben wird folgendes Formular für Jagdpachtverträge zur Nachachtung mitgetheilt .

Donaueſchingen , den 7. März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .

vdt . Binder .

§ 1.

Der Pächter erhält die Ausübung der hohen und niedern Jagd , doch muß dieſelbe waidmänniſ ch
behandelt und nach der bisherigen Obſervanz Setz⸗ und Hege⸗- Zeit vom 1. Februar bis 24 . Auguſt ge⸗

halten werden .
§. 2.

Der Wildſtand muß ohne Unterſchied der Gattung auf einem der Feld - und Waldkultur unſchädli⸗

chen Beſtand erhalten werden ; kommt demnach ein Wildſchaden vor , ſo hat der Jagdpächter dafür

einzuſtehen , und denſelben nach der vorangegangenen geſetzmäßigen Schatzung aus eigenen Mitteln

zu erſetzen .
§. 3.

Jagdpachte kann Jedermann eingehen , dem ein guter Ruf zur Seite ſteht , und der durch ein Zeug⸗

niß des Gemeinderaths fich ausweiſen kann , daß durch Uebernahme eines Jagdpachts weder ſeine Fa⸗

milie , noch das öffentliche Wohl gefährdet wird .

§. 4.

Jeder Jagdpächter iſt gehalten , einen Bürgen und Selbſtſchuldner zu ſtellen , der jedenfalls ein

Inländer ſein muß .
Der Bürge haftet für den Pachtſchilling und für alle aus dem Vertrag fließenden Verbindlichkeiten

des Pächters .
§. 5.

Dem Jagdpächter iſt es erlaubt , zwei Theilnehmer am Pacht zu wählen , welche bei der Verpach⸗

tung zu bezeichnen ſind . Dieſe ſollen zwar das Verpachtungsprotokoll als ſolche unterſchreiben , der

Hauptpächter aber , welcher als ſolcher unterſchreibt , hat für deren Handlungen zu haften , und es ſteht

demſelben das Recht zu , nach geſchehener Anzeige beim Fürſtlichen Oberjägermeiſteramt dieſelben , oder

einen derſelben zu entlaſſen , wenn und wie es ihm beliebt . Will der Hauptpächter für die entlaſſenen

Theilnehmer andere Perſonen eintreten laſſen , ſo iſt deren Annahme bei Fürſtlichem Oberjägermeiſter⸗

Amt nachzuſuchen , ohne deſſen Bewilligung kein Theilnehmer angenommen werden darf .
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4.

1

Läßt ſich der Haußtpächter eine Handlung zu Schulden kommen , die der Pachtherrſchaft das Recht

einräumt , ihn vom Pacht zu entfernen , ſo hören die Anſprüche der Theilnehmer ebenfalls eo ipso auf .

Ohne beſondere höhere Bewilligung dürfen keine der verpachteten Jagden in Afterbeſtand gegeben ,

noch nach dem Abſchluß des Pachtvertrages weitere Theilnehmer zugelaſſen werden .

§. 7.

Die Jagdhut bleibt dem Pächter überlaſſen , die Perſon aber , die er als Jagdhüter aufſtellt , muß
dem Fürſtlichen Oberjägermeiſteramt namhaft gemacht , von demſelben für zuläßig erkannt ſein , und von

dem Amt als ſolcher verpflichtet werden .

Die Jagd darf auſſer dem beeidigten Jagdhüter nur von dem Pächter und deſſen

Theilnehmer begangen werden . Dieſer darf jedoch bei den von ihm anzuſtellenden Treibjagden

Schützen einladen , die ihn begleiten .
§ 8.

Das Fürſtliche Forſtperſonal iſt befugt , in den Jagdpachtdiſtrikten waidmänniſch ausgerüſtet , nem⸗

lich mit Hirſchfänger , Gewehr und Hund verſehen zu erſcheinen .

Der Jagdpacht beginnt mit demmm . die Dauer des Pachtes iſt auf die Le⸗

benszeit des Pächters feſtgeſetzt , jedoch die freiwilige Aufkündigung unter der Bedingung geſtattet , daß
er für den allenfälligen Mindererlös bei der nächſt darauf folgenden Wiederverpachtung des Jagddi⸗

ſtrikts die Herrſchaft 5 Jahre lang zu entſchädigen hat . Von Seiten der hohen Pachtherrſchaft aber

wird ſich die Befugniß vorbehalten , je von Jahr zu Jahr , am Schluſſe des Pachtjahres , ohne voran⸗

gegangene Aufkündigung , die Jagd zurückzunehmen . Der etwa ſchon zum voraus bezahlte Jagdpacht⸗

ſchilling wird in ſolchen Fällen pro rata rückvergütet .
16

Der Pachtſchilling wird zu Anfang jeden Pacht⸗Jahres zur Fürſtlichen Forſtverrechnung N. N.

entrichtet und zwar der erſte Pachtſchilling nach erfolgter Ratifikation der gegenwärtigen Pachtverhand⸗

lung . Ein Nachlaß am Pachtſchilling findet nicht ſtatt , der Jagd - Ertrag mag durch vorgeſehene , oder

unvorgeſehene Zufälle verringert , oder ganz vernichtet werden .

§. 11

Wenn ſich der Pächter irgend eine Uebertretung der Pachtbedingungen zu Schulden kommen läßt ,

ſo hat die hohe Pachtherrſchaft das Recht , wie ſchon im §. 9 beſtimmt und vorbehalten wurde , dem

Pächter ohne weiteres den Pacht abzunehmen und nach ihrem Ermeſſen über den verpachtet geweſenen

Jagddiſtrikt zu verfügen .
Die Entſcheidung , ob die Jagd unwaidmänniſch betrieben worden , und daher ein Grund zur Auf⸗

hebung des Pachts vorliege , ſteht lediglich dem Oberjägermeiſteramte zu , doch kann , wenn der Pächter

ſich gekränkt glaubt , der Rekurs an die Fürſtliche Domainenkanzlei genommen werden , deren Entſcheidung
ohne richterliche Dazwiſchenkunft jedoch maaßgebend ſein ſoll .

125

Die Ratifikation der Fürſtlichen Domainenkanzlei wird ſich ausdrücklich vorbehalten .

( Bei den Jagdrevieren , in denen Auerhahnen vorkommen , iſt noch folgender §. einzuſchalten . )

§. 13 .

Die Auerhanenjagd behalten ſich Se . Durchlaucht der Fürſt vor und es ſoll der Jagdpächter ober

deſſen Theilnehmer und Jagdhüter unter keinerlei Vorwand , weder einen Auerhahn noch eine Au⸗

erhenne erlegen dürfen . — Damit jedoch der Pächter Intereſſe erhalt , für das Emporkommen dieſer

Wildgattung zu ſorgen , ſo ſoll derſelbe für jeden Auerhahn , welchen Seine Durchlaucht der Fürſt ,



— * —

HöchſtdeſſenJagdgeſellſchaft, oder die Fürſtlichen Förſter erlegen , eine Entſchädigung von Fünf Gul⸗

den 30 Kreuzer erhalten , wofür alsdann der Auerhahn Sr . Durchlaucht dem Fürſten gehört .

Hingegen ſoll der Pächter , wenn er ſich beigehen läßt , einen Auerhahn , oder Auerhenne gegen das

Verbot zu erlegen , einen Schaden - Erſatz von eilf Gulden , nebſt einer Strafe im gleichen Betrage

für jedes Stück dieſer Wildgattung an die Fürſtliche Standesherrſchaft bezahlen , wobei Höchſtdenſelben

noch das Recht weiters zuſteht , dem Pächter ſogleich den Jagdpacht abzunehmen .

7

Nr . 2735 . Die Erhebung der Beiforſtei Rohrenbach zu einer wirklichen
Forſtei betreffend . 825

An ſämmtliche Verwaltungen und Verrechnungen .

Seine Hochfürſtliche Durchlaucht haben nach höchſter Entſchließung vom 3. März 1842 Nr . 325

die Beiforſtei Rohrenbach zu einer Forſtei zweiter Klaſſe zu erheben geruht .

Donaueſchingen , den 7. März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .

Dilger .
vdt . Stocker .

Nr . 3109 . Die Regulirung der Ausſchellgebühren betreffend .

An ſämmtliche Verwaltungen und Verrechnungen .

Denſelben wird eine Ueberſicht über die feſtgeſetzten Ausſchellgebühren zur Nachachtung mitgetheilt .

Donaueſchingen , den 15 . März 1842 .

Fürſtlich Fürſtenbergiſche Domainen⸗Kanzlei .
Dilger .— . — vdt . Stocker .

Ueberſicht uͤber die Ausſchellgebuͤhren .

Rentamt Donaueſchin⸗ Rentamt Donaueſchin⸗
Rentamt Blumberg .

Gebühr gen. Gebühr gen. Gebühr

f . Ur⸗

Blumberg „ 30] Döggingen „ 15 Thannheim „ 15

Hondingen „ 15 Donaueſchingen „ 24 [ Waldhauſen „ 15

Mundelfingen „ 15 Fürſtenberg „ 15 [ Wolterdingen „ 15

Riedböhringen 15 Hauſen vor Wald „15Zindelſtein „ 12

Riedöſchingen „ 15 Heidenhofen „ 12

Herzogenweiler 5 2

Hochemmingen 15
Rentamt Engen .

Rentamt Donaueſchin⸗ Hüfingen „ 24 Altdorf „

gen . Kirchdorf „ 15Anſelfingen „ 12

Aaſen „ 151 Miſtelbrunn „ 12] Bargen 5 142

Allmendshofen „ 24Neudingen „ 15] Bieſendorf 75

Aufen „ 15 Pfohren „ 15 Bittelbrunn 12

Behla „ 15 Sumpfohren „ 12Ehingen „ 12

Bruggen „ 121 Sunthauſen „ 1121Ekartsbrunn „ 12
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Rentamt Engen . Gebühr
Rentamt ———— Gebühr Rentamt Mößkirch.

4 fls
Emmingen ab Egg⸗ 5 12 Unterſiggingen mit Amt Mößkirch .
Engen „ 20 ] Grünwangen „ 24Boll
Hattingen „ 12Unteruhldingen mit

und auf den HöfenHonſtetten „ 12 ] Schiggendorf „ 27Gallmannsweil
Mauenheim „ 12Uhldingen 15[ GöggingenNeuhauſen „ 12Wangen „ 42lHeudorf
Stetten ＋ 42 Winterſulgen mit Ne⸗

KreenheinſtettenWelſchingen „ 12 benorten „ 40fKrummbach
Zimmerholz 9312 Wittenhofen mit

Neben⸗ Langenhardt
8

̃ 3 Leibertingen
mmit Lengenfeld

Rentamt Hellbenens. — —
Aach „ 12 ] Rentamt Immendingen . 8 Rohrdorf
Beuren 5 loco). „ 15 Aulfingen „ 12Sentenhart

mit Altenbeuren „ 24Eßlingen „ 12Schnerkingen
Beuren , mit Ek , Bä⸗ Geiſingen „ 12ſWaſſer ( in 1oco)

chen , Trillenbühl „ 30 ] Gutmadingen „ 12 mit den Orten Ober⸗

Burgweiler mit Neben⸗ Hauſen und Kirchen: und Unterbichtlingen ,
„ 30] 2) Hauſen „ 12 Reute und Wakersho⸗

Deggenhauſen „ 30 5) Kirchen 1feen

Efrizweiler mit Kluftern. 24 6) Ziegelhütte 5 6

Frikingen mit Nebenor⸗ Hintſchingen 32

ten „ 36Immendingen : Amt Stetten .

Heiligenberg mit Bau⸗ à2) für einen Fremden („ 12 Nusplingen
ſtadel , Hofſtetten, bh ) „ „ Einheimiſchen „ 6 Oberglashutte

Steigen , Buchhof Ippingen 12ſunterglashütte
und Thiergarten „ 20M whringen: in den übrigen Orten
Heiligenberg mit Ellen⸗ 4) für einen Fremden , 15.

des Amtes Stetten
furt und Gaisberg „ 361 b ) , „ Einheimiſchen ( „ 8

Homberg mit Neben⸗ Unterbaldingen 1411ů
orten 1 „ Vartenberg „ 127

Illwangen mit Neben⸗ Zimmern 1. 12] Rentamt Stühlingen .
orten „ 40

Immenſtaad 20 Stühlingen —8
Leuſtetten mit Lampach „ 20 in allen übrigen Or⸗

Riedheim mit 5 Neben⸗ ten des Amtsbezirkes
örtemd „ 48] Rentamt Mößkirch .

uſchweiler mit 6 Ne⸗
85 „ 40] Amt Mößkirch .

Schwäblishauſen Bietingen

7

— —
Gebuͤhr

kr.

15

30

15

15

15⁵

15

15

24

15

15

15

15

12

12

12

15U

30˙4

244
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Geſtorben
am 6. März 1842 der penſionirte Amtsſchreiber Lang zu Jungnan .

i ſt :

für die Ver⸗ für die Ver⸗

bue, ins ee n
Ugeen,

re. au deeWitheg
8

offi us⸗ m⸗ 0 E
5 ⸗ In ‚0

Rentamt Loöffingen . 6 ſagen. GWrdienß
ee

ſchellen . gen . Gottesdienſt
in den zerſtr . in den zerſtr .

lieg . Gem . lieg . Gem .

kr. kr. kr. kr. kr.

Altglashütten 12 5 5 Oberlenzkirch 15 55 9

Bachheim 15 „ Raithenbuch mit Berg 318 5

Bärenthal 12 57 Reiſelfingen 12 5 75

Bregenbach 5 12 6 Röthenbach 12 5 5

Dittishauſen 12 5 Rudenberg mit Reichen⸗

Eiſenbach 15 65 bach 5 15 5

Falkan 15 7 Saig mit Mühlingen 15 9

Fiſchbach mit Hinter⸗ Schönenbach 9

häuſer und Schwende „ 15 5 Schollach 3 13 5

Friedenweiler 5 Schwärzenbach „
15 5

Göſchweiler 12 5 11 Seppenhofen 12 7 5

Grünwald 6 Siedelbach mit Ekbach 412 8

Hammereiſenbach 12 5 6 Unadingen 15 57 5

Kappel 145 9 Unterlenzkirch 1

Langenbach * 18 5 Urach 5 15 28

Langenordnach 5 15 5 Vierthäler 24 7

Linach 15 Vöhrenbach 15 5 5

Loöffingen 15 Anmerkung . Wenn auch mehrere Verkündigungen

39 5

Neuglashütten 4 12 88178 die volle Gebühr zu beziehen .

Neuſtadt 18 5 5
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